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xiii.

Andeutung««

zu einer cryptogamischen Flora
des

Coburg - Saalfelder Landes/
vott

Dr. Friedrich Herqt,
praktischem Arzt und Accoucheul zu Pößlieck.

ie Erweiterung des Studiums der Botanik/

und die Sicherheit botanischer Topographien,

gcht meines Erachiens erst dann in Wirklichkeit

über, wenn individuelle Bekanntmachungen der

Standörter vegetabilischer Geschöpfe, von die<

sem oder jenem Bezirk, sey er auch noch so klein,

entnommen werden. Die einzelnen Arbeiten man-

cher im Stil len eifrig suchenden Pfianzenforscker

werden hier in ihre wirkliche Eplmre tretten, und

zur Ausfüllung des Ganzen wlllkommcn seyn.

In.dieser Ueberzeugung, babe ich dem ver«

«hrten Herrn Herausgeber dieses Taschenbuchs,
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eine kleine Uebersicht dessen, was ich seit einigen
Jahren in hiesiger Gegend, wo Berge, Thaler,
Gewässer und verschiedenartige Fclsenmassen m
buntem Verein die Kinder der Flora ernähren,
gesammelt uud aufgefunden habe, nur von einer
Seite ntttthcileil wollen. Da es aus den übri>
gen Jahrgängen dieses Taschenbuchs hervor»
leuchtet, wie sehr dergleichen Notizen theils zur
Vergcwisserung manches Botanikers, der über
diesen oder jenen Standort eines Gewächses noch
in Ungewißheit lebte, theils zur Aufmunterung
des eigenen Nachforschens in seiner Gegend dien»
ten, so bedarf mein kleiner Beitrag wohl keiner
anderweitigen Entschuldigung. Soviel glaube
ich indeß im Voraus noch erinnern zu müssen,
und es ist gewiß schon von mehr als einer Seite
geahndet worden, daß es jedem Botaniker oblie-
ge , in verschiedenen Gegenden Deutschlands,
selbst in den kleinsten Bezirken desselben, sich mit
einer Klasse der Gewächse einzig und allein ganz
Vorzüglich zu beschäftigen. Es kann fürs erste
nie ein Ganzes entstehen, ja es muß als Haupt»
bedingniß angeschen werden, daß diesem eine
spezielle Bekanntschaft, Aufzahlung, Untersu»
chung und Bestimmung einer Klasse und so nach
»>nd nack aller vorausgehe, ohne welches das
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Oanze immer manaelkaft/ einfach lind Utwoll»

ständig erscheinen würde. Zu diesem Bcbuf sind

die Liebhabereien der meisten Pftanzcnvcrcl'rer

für diese oder jene Klasse vortrefflich ;u benutzen;

jeder findet semen eigenen Wirkungskreis, jeder

ist fabig, hier und vielleicht an keinem andern

Or te , das zu leisten, was für den allgemei»

nen Gewinnst ersprießlich ist. Eclost in der

Lage einzelner Gegenden liegt dte wesentliche

Ursache, warum die Aufmerksamkeit des For-

schers mebr auf einzelne Klassen geleitet wird,

da die Vegetation bekanntermassen gewissen

Klassen bestimmte Standörter zuweist, di«

übrigens kümmerlich von allen andern Klas-

sen ausgestattet sind. Obgleich bisweilen nur

in einer kleinen Entfernung eine unendliche

Klassen < Mannichfaltigkeit der Gewächse statt

finden kann, so wird doch die naiürliche T«»»

denz des menschlichen Geistes, Formen mit

ähnlichen zu vergleichen, langer bei jenen als

bei diesen, mit bestimmter Energie verweilen^

I n so ferne war mir von jeher das Reich der

Cryptoganue eine Quelle manmchfachcr Beobach»

tungen und ein unvergängliches Erholungsmittel

im Iahreslauf. Die nunmehr allgemeiner über«

handnehmende Würdigung des Cryptogamenstu^

biums/

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04947-0212-1

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04947-0212-1


209

dium, so daß es beinahe zur Taqesmode zu wir»
den scheint, dlent zum Beweiß des reichen Ge«
nutzes, den das Moosrcich seinen Verehrern spem
det. Möge folgendes Vcrzeichnlß der hierum
wachsenden Cryptoqamen eine vorlaufige Nach«
ncht über die im Saalfelder Lande aufzufinden«
den Gewächse ertheilen.

m. Eemein in
der Gleise und im Traulmannschen Hol«
ze. August.

2. I n morastigen
Gräben waldiger Gegenden. Zwischen
und Gössitz hausig. Juli.

' - <)5mun62 Qun^l». Gemein auf sonni»
gen Hügeln und auf dem Kochsberg. Juni.

Nierknum bnie»!e. Häufig in den san»
digen Thalern der Fichtenwalder bei Schlett«
wein und an mehrern Orten. September.

clavatuin. I n den Wal»
dern hiesiger Gegend überall/ vorzüglich an
sigen Stellen. Juli bis August.
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l^copa6Iuin annotlnum. Liebt mehr
schattige und sumpfige Fichtenwälder. Unter der
eise r nen Hand gemein. August. September.

I n bergi«
gen lroknm Waldern. Bei Ziegenrük. Jul i .
Eben nicht selten.

I n dcn
Spalten der Granitfelsen. Sehr häufig tn der
Kriebse, und auf dem Hasclberge. Mai.

vuIZare. Gemein in schat̂
tigen Waldungen/ auch in der Kriebse gemein.
Mai . .Die Wurzeln dieses Farrnkrauts werden
hier in großer Meng« versandt.

I'kel^pteiis. I n sumpft«
gen Fichtenwäldern. Ich habe es nur einmal
bei B a ska gesammelt. Jul i .

?oI?pacNum criNatuin. An feuchten Etel»
len aber sparsam in den hiesigen Waldern. Beim
S c h ü l e r s p l a n . Jul i .

schattigem Gebüsch/
August.

I m steinigt -
überall gemeln. Juli bis
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)p I n lvaldi»
gen Gegenden, jedoch sparsamer als vonges.
Juni bis Oktober.

?nl)spucllliln Oreositeil«. I n dM Tba>
lern der hiesigen 'Wälder gemein, vorzüglick leim
P f a f f e n b r u n n e n und Theerofen. August.

Unter dem
Gebüsch in Waldern. Gemein imDieselsch t.n
Holze und. bei Baska. August.

?<,I^p!,6iuin ki-a^ii«. An und auf Gra>
nitfelsen, auch zu den Füsscn der Kalkfelsen,
Sehr häufig auf der A l t e n bürg. Mai und
Juni.

?ol^pn6iuni kuntauum. An hohen Wald?
auellen. Bei Hüt ten sparsam. August.

p Gemein an
den Kaltfelsen auf der Al ten bürg . Juni.

l luta lnui-aiia. Ebendaselbst
und an mehrern Orte» gemein. Mai und Juni.

,ilill2. Auf den Bergen der mei»
sten Fichtenwalder unserer Gegend. August.
Oefters hab« ich auf den abgestorbenen Bla>
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lern dieses Farrnkrauts die s
angetroffen.

I l̂ 17 8 C I .

?k»«culn acaulon. Häufig an Graben«
ufern, auf Gartenlandc, Aeckern und Moderer'
de. März und April.

. I n sandigen
wegcn und Graben. Bei Kö ssi tz. Merz.

. An Wegen »mb
Aeckern. Merz. I n der Nahe der Rosen-
mühle.

i muricum. Auf einer thonigen
Mauer bei Zeit isch habe ichs ein paar Mas,
aber sehr sparsam gesammelt. Frühling und
Herbst.

lerratum. Auf fetten Wiesen.
Bei Könitz. Frühling und Herbst.

iium. I n den
lern der Wälder. Bei I ü d e w e i n . November.

,. I n langsam flie-
senden Waldquellen. Beim P f a f f e n b r u n ,
nen, und an mehrern Orten. Jul i .
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c)smdifl)Uum. I m hiesigen
Holze in Morasten; ebendaselbst. September.

iZia ciliaw. Auf Felsen und Gra«
nitblöcken, auf einem Hügel im Haine dem
Hasel berg gegenüber. Mai.

Heclv, IZl2. Auf beschäl«
<et<n Felsen in Wäldern «nd im Gebüsch. Bei
Wernburg . April.

truncstulum.
dcplatzen und Mauern. Februar.

p^rikuiln«. Wege, Was-
sergräben und thonigte Wiesen. Mai. Sparsam.

cläa. I n feuchten Schluch-
ten, Baumwurzeln überziehend, im Jude wei-
ner Holz«. September.

vuIZari». An HÜgtln, Kalk-
felfen und Mauern genuin. April.

An steinigen Orten.
Auf dem Kochsberge. Mai.

(^rimmia 2i,oc2lp2. Auf Granittrüm-
wern in dem Fuchshölzchen. Merz.

O 3
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Qrlmmia Ilvulai''l5. I u den Seiten der
Wiesengraben in der Nahe der Kr iebst . Juni.

i^ Vlrl6l,l2. I n Wiesengraben am
Wege von Oelenitz nach Könitz. Frühjahr
und Herbst.

pni^fsicdxm cnuimune. Häufig in lich«
ten Laubwäldern z. B. im Fuchs Hölzchen.
April und Mai.

pul^niclilim Mnipeilnuin. Im Fuchs?
Hölzchen. April.

pnlvt icl i l l in pililei-uin. Auf sandigem
Boden. Gemein in Fichtenwaldern im Pößnec»
ker Holze. April bls Mai.

?<)!?trl<-l,uln iuccaeknllum. I n den
sumpfigen Thälern der benachbarten Walder.
Juni.

I'^I^tl'i'clium N2num, 3lc»illk« et e^ical-
«3«. An Erdrandern und Wegen im Fuchs-
Hölzchen, am Wege nach Langenorla u. s.
w. April und Mai.

»I-Nl^eruin. I n Wäldern
in der Nal't von jungem Anwuchs. Bei Hüt«
ten gemem. April.
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Schattige
Haine. Gemein an Erlenwurzeln die mit Mo-
dererde bedecket sind. I n der Kr iebse, »m
Fuchsholz u. s. w. Frühjahr und Herbst.

p^lläilewm. Sparsam bei
Trognitz auf den höchsten Stellen des Wal-
d<s an Granitfelsen. Mai.

Oltiiotlicliuln «ilpum. An Tanntnbäu«
mm. Mai.

Un dtN
Stammen des?c>puluz tiemula. Beim Wern«
burger Vorwerk.

ltiiatum. An BäuMtN,
Zäunen und Dächern. Juni. I m Gänse«
graben.

«momalan. An SttlNtN.
I n der Nahe der Porzellanmühle.

. Häufig
auf Granit demHaselberge gegenüber. Früh«
ling und Herbst.

ßiicniäe« et i
lauuZ'lnolum. Beide in Gesellschaft

O 4
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auf einem Haidevlatze zwischen dem Haselberg
und dem Wege nach R a n i s . Juni.

?Il!liclkN5 t2Xl5<,liu«. I n Hecken an Wur<
zeln. Auf dem Haselberge.

i^e«. Feuchte mit
dererde bcdekte Kalkfelsen. Auf dem Kochs>
be rg , Hase lberg , A l tenburg . Frühling
und Herbst.

sciuraille«. An Baumwurzeln.
Mi t Früchten fand ichs einst bei Branden»
sttlN.

i^ez. Feuchte thonlgle
Ränder und Graben. Dezember.

m. I n der Nak>e der
Moraste. Beim P fa f f enb runnen . August.
Ziemlich selten.

vicianum lcoparium. Ueberall in Wal«
tern an Baumwurzeln und faulem Holze ge«
mein. Merz.

. Trockene Anhöhen
in Fichtenwäldern. B« Gössitz. Mai.
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lieteiomaUnn. Sehr häufig
auf Kalkgebirgen und Kalkfelsen, z. B. auf der
A l tenburg . Juni.

Dlcranuin ilexunlum. I m Walde bei
Hummelsha in . September.

Auf einzelnen Hai<
deplatzen in Waldern.gemein. Mein Freund
Geyer hat es bei E i senb erg mit Frnctlfica»
tioustheilen gefunden. Ienner.

Dicranuni purpuieum Auf dürren» Vo»
den, Wegen und Mauern. April. Gemein.

Dicranum ceiviculatuin. Feuchte san>
dige Graben. I n der Kriebse. August.

pulvin2tum. Auf Kalk« und
Granitfelsen gemein. Auf der A l t e n b u r g , i»
der Kriebse. Frühling und Herbst.

avale. I n der Kriebse auf
Granitfelsen. Juni.

Häufig an
feuchten mit Moos bedekten Felsen. Februar.

crizpum. Auf sandigen Sttl>

len. Bei Brandtnstein und Schweinitz.
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Nicranum 8ckie1ieri. Auf beschatteten
Grasplätzen bei Bahren. Ich besitze davon
nur drei Exemplare, ohne seit der Zeit wieder
eins aufgefunden zu haben. Frühjahr.

vicianum »ciculare. Auf nassen Berg/
platzen. I m Rathsholze bei Ran i s .
Herbst.

I 'nituil l elunß2<i3. An trockenen Platzen,
in der Nahe des Schießhauses. April bis
Juni.

I'nitula tortuola. Auf Kalkgebirgen. Z.
B. auf dem Ga lgcnbe rg , bei Oepitz und
auf der A l tenburg . Ienner.

Feuchter Thonboden.
Auf dem SchießPlatzc. Ju l i .

Gemein auf Steinen,
Dachern »nd Mauern. Fast überall. Februar
und Merz.

Nardula rurai!«. A»f Steinen und Stö-
ken im Gebüsch. Zaselberg, Pfaf fengar-
ten. April.

Sparsam auf thonigten
Mauern. Bei C r ö k p a der Schenke gtg'.nüber,
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auch bei Tob ian in der Nachbarschaft der Kir,
ct>. Juni.

Xoelilreutera li^Zraineti-ica. Schattige
feuchte Orle, Wege, Wallt/ Waideplage. Auf
dem Oepitzer Berg häufig. April bis Mai.

2luNi-e. Sumpfwiesen

pfe. Bei Bahren und Gössitz. Juni.

. Feuchte Platze in
Laubwäldern. Fuchs Hölzchen. Mai und
Juni.

Ü^niuin ci-uäum. An Baumwurzeln hier
und da in schattigen Waldern.

ölnlum cuss>i62win. An Obstbaiimen
auch im Gebüsch. Ma i .

klnium punü^tum. I n schattigen Was-
sergraben im Pößnecker Holze. Ucberall.
Juni.

Minium ruseum. Feuchte Waldgraben.
Oefters in Gesellschaft mit vorigem.

^ln!um funwnum. W 2uellbnchcn.

I n den Hainwiesen. Jul i .

. Ebendaselbst.
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Z i . Un allen Flch«
tenstöken und auf dürren Grasplätzen in Wäl-
dern. I m sogenannten Loch. Auglist.

»Iliiuui ?„KIl2. Un sandigen Randern
der Fichtenwalder. Mai .

I n Graben und feuchten Wal-
dern, auch liaufig an Obstbaumen in Objtgar-
« n , aber selten mit Fruchttbeilen anzutreffen.
März und Ottober. An der Obstbaumall« vor
dem Eingang ins Fuchshölzche»/ da wo
sich die Wege von Wernburg und Bodelwitz
treffen.

ÜI?UM 2lZenteum. Auf Kalkfelsen und
an Wegen/ Schutthaufen u. s. w. Auf dem Gal»
genberge und beim Schießhause. Ien<
ner und Februar.

Lryum caespltltium. I n dichten Rasen
auf Kieß und Sandboden. Auf der Garten-
mauer im Wernburger Sch loßgar ten.
Ienner.

cantioverlum. Unter Hecken an
den Randern der Felder, dicht an der Stadt.
Mai .
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Liebt feuchten Thon»
boden. Am Wege nach dem Holze unter der
Wartha. September.

I n Torfgründen und

Sumpfwiesen. Bei Gössitz in Gesellschaft der
Juni.

pom!fai-ml8. Gemein auf lo^
ckerem Boden und Randern in Buchenwaldern.
BeiLangenorla und im Fuchshölzchen. Mai.

cii lp,. I n Felsenspaltungen
auf der A l tenburg. Sparsam.

Auf Torfboden. Bei
Schlet twein und Trannroda.

i«. Auf Kalkfelsen in den
Spaltungen derselben. A l tenburg . October.

Hypnum clenticulatum. An Bäumen
in Waldern, schattige Orte liebend.

hlvaticum. An beschatteten
Baumstammen und Wurzeln in Waldern. Merz.

lilicinuin. I n den morastigen
Wiesen zwischen Niedergroßen und Hüt ten.
August.
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H^pnum cnminutAtum. Auf Wiesen und
an Quellfclsen z. B. bei Töbritz. Frühling.

Abbangige et̂
was feuchte Stellen im Walde. Beim Va -
te r s tha l . Jul i .

An Felsen
und Baumwurzeln; auf der A l ten bürg / dem
Haselberge und an mebrern Orten baufig.
Frühling ünd Herbst, aber sparsam blühend.

^)sßuc!c>pluiiic>luln. ^ l ! den

Füßen der Felsen. Auf der A l t en bürg spar,
sam. Novcmhcr.

Auf der Erde an
schattigen Orten qemein in den Waldern / und
auf der A l t e n l, u r g. Februar.

parietinum. Auf der Erde
und an Baumstämmen im Walde. Bei W i l <
Helmsdorf. Merz.

. An Baumwur<
zeln in Waldungen und im Gebüsch. Merz.
I m Haine.

Ebendaselbst.
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adietinum. Auf dürren Hai»
den/ Hügeln und an Dornheckcn, selten mit
Fruchltheilen. Einmal fand ichs mit denselben
auf dem Hügel bei R u p t i s wo es in ungehem
rer Menge wachst. I m Jul i .

m. An verschiebt«
nen Baumstöcken anf der Erde. Ienner.

culplclatum. Gemein auf den

sumpfigen Wiesen. Beim Feuerteiche. Jul i .

sclirederi lutc^scen«. Feuchte
Steine. An einem Rande nach dem Haseln
berg zu. Ungemein häufig. Februar.

Auf beschatteter Erde
im Walde. Sehr häufig auch auf verwilderten
Platzen im Lustgarten i« Oppurg . Merz.

Auf den Wiesen bei
Köstitz. Juni.

Arbulcula. Häufig auf der
A l t e n b u r g ganz unten zu den Füßen der
Kaltfelsen; es ist immer so überwachsen von
andern Laubmoosen, daß man es nur nach Ent<
fernung jener aufzufinden im Stande ist.
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i inurale. Auf dtr Ochloß«
mauer zu Könitz und auf der Hu rg Ranis. '
Februar.

. Bisweilen aufWii«
sen. Herbst und Frühling.

H)'PNUIN vLlutinum. Auf Baumwur>
zeln und Mauern. An den Kalksteinen im Ge<
büsch beim Haine.

lerpen«. An den Wurzeln
und Stöcken der c!l2r^el;u8 ox^acantka in Ge«
büschen am obern Theil des Hains. Früb<
jähr und Herbst.

ten„e. An Teichen. Häufig
bei Bodelwi tz. März.

e. Auf nasstn Bachstei-»
nen. Vel Nieder grossen. December.

cuprellikoime. An alten Wei>
denbaumen, Baumwurzeln und Stanlmen. Aeus»
serst gemein. Frühjahr.

Hxpnum luZnsum. Hohe Haiden. Ha<
selberg, Gruneberg. Auf dem Gipfel der
A l t e n b u r g habe ich es ein einziges Mal mit
Fruchten gefunden. Ienner.
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. ' ,H7s>num squarrolum. I n Obstgarten

und Hecken. Bei Jude wein. Februar.

l i^pnnm tnqueti-nm. I m Gebüsch nnd
in Waldungen auf der Erde. Acußerst gemein.
April.

N^pnum plumoluni. Auf der A l t e n -
bürg.

Hypnuin llitaduium. An alten Stockm
«nd auf Steinen. Bei Brandenstein/ auf
dem Gruneberg und im Haine.'gemein.
oember.

H^pnum mvnsuloillkz. Uuf alten
men und Baumwurzeln und in feuchten Thalern.
Gemein im Mai.

H^pnum lipÄlium. Auf Steinen/ be>
sonders auf Oranitsteinen, die vom fließenden
oder herabstürzenden Wasser besprudelt werden.
Oktober.

H^pnum Nuit2n«. I n der Wasserleitung
des Porzcl lanteichs. I?ie mit Früchten.

Hvpnum livnlai-e. Ebendaselbst. Mi t
Früchten im Dezember.

An Baumwurzeln im Gebüsch. Oktober.
Hoppe T«sch«ib. ilo?. P
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bleckei-2 6«n6rni6e5. Auf Vlasenhügeltt
allenthalben Fruchttragend in der Kricbse.
September.

kontlnali« antip^letlic». I n der Kutsch»
au und in den Bachen der Kriebse.

Nuxbaumm apl^lla. Auf sandigen Hai-
den und Randern im hiesigen Holze und im
Fuchs Hölzchen. Gemein im Merz.

Ünxd2uml«l tnlial,. Auf der Crde in
den hiesigen Laubwaldern in Mcnge. Bei Lan»
genor la , im Fuchshölzchcn u. s. f. Fast
perennirend/ am häufigsten aber im Mai.

H e p 2 r i c i.

lunZelumnnia 2sp!enc>icle8. An Vtl>

schiedenen jungen Baumstammen gemein. Ha«
selberg.

^unZeimznnia lancenwta. Auf nassem bt»
schatteten Boden und in Gräben. BeiKamsdorf .

5un2«iin2linl2 dilient^t^. I n feuchten
Waldungen nicht selten. Mai.

5unZel'!N2nniu iept2N5. An nassen ab>

hangigen Heideplatzen. Gemein im T r a u t -
mannschcn Holze. Herbst und Frühling.

Funßelmannia nemc>lol2. Hier UNd d<l

in dem Friedebacher Forst. Mai.
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Gemein «N

Ollen Eichen, Hasclstöcken und Steinen. Apr i l .

5unßerM2Nnia cl>1l»t2t2. An Wcidenbau«

mm. Bei Vodelwitz.
lun^k llNÄliiiiÄ tamiiiscifolm. An BaUM^

stammen u!,d Fclsen. Ha selb erg. Frühjahr.

wurzeln und auf der Erde. Mai.

^unZKllnnnniil rIllica»«. Ueberall in düne
nem jungen Nadelholz und an Waldwegen. Oh»
Ne Fruchttheile.

lungermannia tomentolg. Auf feuch«
ten dumpfigten Kalkfclsen. A l ten bürg. OH-
ne Fruchttbeile.

^ungki-maniii», lnl>!tilic!2. All feuchten
schattigen Orten und Quellrclndern. Bei Dau>
witsch. Ohne Fruktiftkallonstheile.

^un^etn,2nu!2 llicuss'illZtÄ. I n schatte
gen Waldgegenden bey Dambach. Frühjahr.

lunZermannia 8pti2^ni. Hier und da an

den Thalbachcn der Fichtenwalder. September.

?unZerm2nn>2 tli!nl)2t2. Auf nassem ab<
hangigcn Sandboden. Gemein im IüdeweU
ner Holze. Frühjahr und Herbst.

P 2
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HlÄlcKantia pol)smolpli2. Gemlin an
Bachen, an den Erlenwurzeln und an alten
Mauern. I m Hayne und an der Schloß?
mauer der B u r g Ran is . Mai.

^I2icla2ntl2 Nel iM. I n Morasten und
an feuchten Wiesen, auch in ausgctrokneten Ba>
chcn. Ungemein häufig ist sie im Vloraste beym
P f a f f e n b r unn cn anzutreffen. September.

^ I 3 2 e.

Llasia ^uliÜ3, An feuchten Erdrandertz
im Fuchs Hölzchen. Oktober.

?e!tigLl2 2pliws2. Auf der Erde in
Fichtenwäldern bey den Kühteichen. De>
zember.

?sItiZer2 venos^. An feuchten Waldwt'
gen; bey F reyeno r l a . September.

?eltigel2 cZnin2. An bemooßten Baum-
stocken und auf der Erde. I n Waldern, auf
dem H a s e l b c r g , auf der A l tenburg . De-
zember bis zum April.

I»eItIZei2 üuviaril!«. Auf Granitfelsen
di< vom Wasser überschwemmt werden. De-
zember.
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i l2 cili2li8. An Zwelschgcnbäumen
in der Brandensteiner A l l e e , im P fa f -
fen gar ten u. s. w. Februar.

I^uKariK Kispl62. An Schlehendörnern
häufig z .B. am W<ge nach Wernbu rg . Jen»
ner.

Iiubiü-ia /ieÜ2ii«. Auf alten Schindel-
dachern in der S a t t e l. I<nner.

I^nb2il2 pulverulent2. An Obstbaumen
und Weiden im Ha ine , in der Kriebse u.s,
w. Mai.

I^odaria centrilugal Auf Granitsteinell
im Ra thsho l ze und in der Kr iebs t . Feb>
l»,ar und fast perennirend mit Schüsseln.

I^od^iia lllxatiliZ. Au alten Baumrinden
und auf hoch liegenden Gramtfelsen. Häufig.
November.

Lodaiia oliv»ce2. An Birken auf dem
Haselberge. Merz.

I^olinria pZiietina. An Bretern, Obst̂
bäumen und an Zaunspfahlcn. Ueberall gemein.
Fast percmurend.

I.oi,2l!a pli^laäe«!. An Baumrinden in
Wäldern häufig bey Hirschdorf. Merz.

P 3
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a. Fichtenastt UNd StaM<
»,e. I m Holze bey S c h l e t t w e i n , H ü l l e n
? angenor la u. s. w. gemein.

a. Birken « und Wei<
denstamme bey Wernbu r g. November.

b»i-l2 fl2xins2. An alten Zwetschge»«
und Kirschdaumen bey W e r n b u r g , bey G ö s<
sitz u. s. w. April.

I^nkaria prllN2Nri. EchleheNdörNtt M
der Kr iebse häufig. Selten mit Schüsseln.

. Auf Granit auf dem
Hase lbe rge , in der Kr iebse. Merz.

I.od2ri2 ßlauc,. Alt« Baumstöcke. Eben«
daselbst, Dezember.

I^ukaiia tiliacea. An Bäumen im P f a f i
fengarten. Mcrz.

I>od2ria laccZta. An Baumwurzeln und
in bemooßten Felsenspaltungen. Auf der A l «
tenburg und dem Haselberge in Menge.
Februar.

I^nd2l'i2 iziZntlica. I n Fichtenwaldern
bey Gössitz und am Wege nach Oclamünda
durchs Holz halsfig. Dezember.
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perlaw. Birken« Buchen« und
Eichenrinde, auch Granit im Fr iedebacher
Forst. Dezember.

I^sidariH N)sziu. Auf Granittrümmern.
Hase lberg, Kriebse. Ienner.

I^odaria pulmnnatiÄ. An alten BuchtN
gemein im Fr ied ebacher Forst. Februar.

I^ndaria 2cule2t». I n Fichtenwäldern
beym Eingang ins Handwerksh o l ; auf san-
digen Hügeln daselbst. Dezember; selten nM
Schüsseln.

Umdilicarla Mlniata. M Kaltfelsen.
Auf der A l t e n b u r g / bey R a n i s , »md am
Ga lgenbe rge gemein. Februar.

Hlndilicarla p<,l?pIi?N2. Auf Felsen an
der B u r g R a n i s . Februar.

tÜAclonia cocd'lfet». Auf sandigem Bo>
den in Fichtenwäldern. Bey Schlett lvelN/
Langtndämbach, F r e y e n o r l a u. s. w.
gemein. Merz.

claäuiila rxxI62t2. I n Schlagen fast
überall. Merz.

I n Schlagen am
Wege nach O r l a m ü nda. Merz. Sehr sparsam.
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r« et cl26»ni2 ü,nkriat2. An FichtenstäM»'
men. Auf dem Schü le r sp l an . Merz.

cc»i-nut2. I n der Nahe mon
scher Fichtenftöcke. I m Dambacher Holze
beym T h ee r ofen. Merz.

Qlacloni» 6kkc»lini5.' I n jungen Fichten»
waldern an den Eeit«n derselbe»/ z. B^ am
Wegenach dem P f a f f e n b r u n n e n .
ttmber.

Ziacili«. Auf etwas hohe«
Haideplatzen, am Haselberge. Merz.

Än^iferin». I n Nadelwäldern

NN. Bey M o x a , Gössitz. Merz.

lülaäonia i^nZisarmi«. An abhängige»

stellen eben daselbst und im Fr iedebacher
Forste. Merz.

<)l2<1oni2 uucisll«. Auf Hügeln in Schla»
gen bey den Kühteichen. Merz.

(ÜÄllonia fubui^ta ßt t^lHlinnia kureztZ,
Uuf sandigem dürren Boden in jungen Fichten-'
«fllderu. Bey der eisernen Hand und an
mchrern Orten.
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a. An abhängigen

sandigen Randern im Walde. Bey H ü t t e n .

Stereocaulan palckale. W bemootztüN
sandigen Stellen in Waldern. I m R a t h s -
holze. April kaufig.

Verrucan» , luZc»^. An Buchenrinden
gemein, perennirend. I m Fr iedebacher
Forst. ,

Veiiuc2l!2 lcriptA. Ebendaselbst und in?
Haine an alten Birnbäumen.

Verfuc2iii».l2^Ine2. ĵchen e und Ba«m<
rinde. ,. ,,

V<-rruc2ri2 lÄNguine». Baumrinden. Bey
Fe i t sch.

Veriucai-ia c2j,u!2li5. Auf Kalkfelsen
bey Wernhu rg .

Verrucaiia iemaclnpll^lw. Zl^f Haide«
platzen in und an den Waldern gemein. Früh»
ling und Herbst.

Veirucaria lcrupak. An Felsen bcyn»
Steinbruch.

I'ukerculllria ^aenm^ce«. Auf feuch«
tem Erdboden im Pößnecker Holze. Mac.

Ueberall in moosigt felsigen Gegenden. Ma'rz,
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?lni2 cali6eil2ii«. An Obstbamnrinden
beym Fuchshölzchen.

?ll,l2 vesiculari«. Auf troknen/ der freien
Luft ausgesetzten Hügeln. Auf dem Galgen«
berge. Februar und September.

?ll)t2 Upl2lienli5. Auf dem höchsten
Gipfel der A l t < nburg. Häufig. Merz.

et Ü8NK2 l,!lt2. I n Nadelwaldern mehren«

theils in Gesellschaft mit einander vorhanden.

Hünea lluriäa. An FichttNasttN, dtt

Schüsseln sind ungemein groß.

Ü)?lln5 cueiulea. Auf Moos. Alten»

bürg ,
V M i « Kntr^oiäes. Auf lockerer Erde

und alten Elbcken in Laubwaldern. I m Fuchs-
Hölzchen. September.

V^llu8 l2«Ie2. Felsen und deren Schlucht
ten überziehend. Auf der A l ten bürg und dem
Hasel berge. Frühjahr.

2. An Erlen häufig. Winter.

rivulzll«. I n Bachen im Hai«
ne, im Teiche der Po rze l l anmüh le u.s.f'

gemein.
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w. Sparsam in etilzelnen stehenden Bächen.
Oepitz/ Rockendorf.

<^anfeiv2 c2Ni»II<:ul2l!5. I n alten Was<
serröhrcn auf der B u r g ' R a n i s . 8 bis ic»
Ellen lang.

Cnnsei v l̂ ßkIZ^nofa. I n der hölzernen
Wasserleitung des Porzellanteiches.
Hausig.

? u n z i.
Vc>1etu3 davlnu«. Gemein auf trocknen

Wiesen im Herbst und Frühling.

Lulewz suavenien«. An Weidenbaumen;

häufig in der Kr lebse. Merz.

Ln^^,8 veisicolnl. An alten Stöcken
gemein im Gebüsch. Hase lbe rg . April.

peienni«. Waldige Hohlwege.

Mni^SllnZ. Ueberall am Iu -
is im Frühjahr.

iicul^. Am sambucu«

nizla im Frühjahr/ bey Göf l i tz.

I'rkuleilll KnNncK. Auf Hügeln und an

Wegen häufig nach Regen.
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aidoiea. Baumasie im Fuchs»
holze. Mai.

elcui« ntu«. Gemein auf
platzen in den Fichtenwäldern. M a i .

PI>2i!n5 p^tulu». Auf den Wiesen im
H a i n e nicht selten. April.

?!«Uu5 impuckcu«, Bey Langenop
la in lichten Waldplatzen. Juni.

?<?2i2a lasv«. Auf Sandboden im
Rathsho.lze häufig. Merz.

?<i2!2u lentilera. Auf Schultbaufetl,
Hügeln und im Gebüsch. Häufig beym Gal<
genberg. Merz.

I»62iliM Ii'llluta. I m Haine unter ver>
faulten Blatter» im Gebüsch. Häufig. Februar.

?«2IX» enronatA. Auf dürren Wiesen«
platzen. Beym Bnkenwaldchen bey Wern^
bürg . Merz.

?E2i«2 ^ui icula. An faulen Hollun«
derstöcken bey S c h m o r d a . Apri l .

?e2i?2 ^.cet^dulum. Laubwaldchen.
I m F r e u d e n t h a l e bey R a n i s . Häufig
auf der Erde und an alten Birkenstöcken. I u t i .
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i'iz. I n moosigten Stel»
len im Walde. Am Wege nach O r l a m ü n d a
September. Oktober.

ria ligneZ. Auf der Eide in ber-
. gigten Waldgegenden. Beym P f a f f e n b r u n -

nen. Oktober.

in tn . An morschen Zaunspfah»

len und mit Modererde bedektcn Baumstöcken.

K r i e b s e . Herbst «nd Frühjahr.

Eemein in den

cervlnum. Unter der Erde
in der Nahe alter Eichen. Bey F r i e d e bach.

Ienner.

hiesigen Waldern im Oktober.

NoviN». Gemein auf Vieh«
triften und Wiesen. Bey Könitz und R o -
ck e n d o r f.

I^^cnpei<ion kuiluraceum. I n BirkeN«

waldern z. B. im Fuchshölzchen am Wege.
Juni.

. Auf Viehl
triften gemein an, Wege nach Brand tns te in .

Universitätsbibliothek
Regensburg urn:nbn:de:bvb:355-ubr04947-0241-2

http://www.bibliothek.uni-regensburg.de/
http://www.nbn-resolving.de/urn:nbn:de:bvb:355-ubr04947-0241-2


238

I>^caperc!nn lwliutum. I n der Erde
liegend in waldigen Anlwyen. Beym Fuchs«
Hölzchen und bey O r l a m ü n d a . Häufig.
April.

I^copeiclon verrxcosum« Un alten
tlnstöcken im Walde. Gtmein. Herbst.

An faulen und
— — 6llcif»rml5 ! ckenen Hölzern in
— — inammltoi-mi« ,' Zäunen und He«

^ cken.

Znumon. Uuf den Blättern
des Cor^lu« ^.veUana. September.

Auf den Blattern
des l>'2ZU8 s^V2tlc2. August.

Auf den Blattern
des??lU5 inalu«. Oktober.

sclerotium lullultum. Auf den Blät<
tern des c^ai^Iu« ^.veli^na. Oktober.

8clk>int!um Nr^s,pKe. Auf verschiedenen
in» Herbst abgefallenen Blattern.
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Folgende noch aufgezeichnete Schmarotzer-
schwämme sind in hiesiger Gegend vorzüglich gt>
mein im Sommer und Herbst anzutreffen.

lalicinuni.

Viti«.

betulinu».
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Nuniici«.
i'uNiIa^In
Anemone«.

— — Violae.

Notas.

— Vinlae.
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